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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Rr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang ^
genommen werden .

1872 .

Amtlicher Theil .
Kein« Königliche Hoheit der Groß Herzog haben nach

höchster Entschließung vom 30 . März gnädigst geruht ,
den Professor vr . Adolf Stengel in Karlsruhe zum
Professor bonorarius der Landwirthschaftslehre an der Uni¬
versität Heidelberg ,

den außerordentlichen Professor vr . Kart Richard Sonn¬
tag in Heidelberg zum ordentlichen Professor des Straf¬
rechts , Strafprozesses und der Rechtsphilosophie an der
Universität Freiburg zu ernennen , und

dem Privatdozenten vr . phil . Albert Ladenburg in
Heidelberg den Charakter als außerordentlicher Professor in
der philosophischen Fakultät der dortigen Fakultät zu ver¬
leihen geruht .

Keine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben nach
höchster Entschließung vom 3 . April gnädigst geruht , den
Universitätsbibliothekar vr . pdil . Karl Dziatz ko in Frei¬
burg zum Professor am Lyceum in Karlsruhe zu ernennen .

Keine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelst
öchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium «vom
. d . Mts . dem Kanzlisten Karl Gantz bei dem Ministe¬

rium des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen
den Titel als Kanzleisekretär zu verleihen geruht .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
j - Paris , 5 . Apr . Offiziellen Mittheilungen zufolge

sind noch . 4625 Insurgenten abzuurtheilen . Von
27,972 Abgeurtheilteu wurden 21,092 freigesprochen und
6887 verurtheilt .

Bern , 5 . Apr . Der Bundesrath hat Ludwig Philippin
Duval von Genf zum schweizerischen Generalkonsul in
St . Petersburg ernannt . — Der Ueberschuß der eidgenös¬
sischen Staatsabrechnung beträgt 3 ' /r Millionen
Franken .

j-j- Bukarest , 5. Apr . Als Bevollmächtigter der Re¬
gierung in Berlin zum Zweck der Annullirung der alten
Stroußberg ' schen Eisenbahn -Obligationen und Coupons ist
Theodor Rosetti ernannt worden .

Hongkong , 5 . Apr . Aus Jeddo wird gemeldet , daß
ein Mordversuch gegen den Mikado stattfand , welcher
jedoch mißlungen ist. Zwei der Verschwörer wurden ver¬
haftet . Die Behörden sind beunruhigt und warnen die
Ausländer , das Weichbild der Stadt zu verlassen.

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Apr . Ihre Majestät die Königin von

Großbritannien hat heute Nachmittag 2 Uhr mittelst Extra¬
zuges Baden verlassen, um ohne Aufenthalt über Kehl ,
Straßburg , Paris und Cherbourg nach England zurückzu¬
kehren. Allerhöchstdieselbe wird , wie bisher , so auch auf der
Rückreise das strengste Inkognito bewahren .

Karlsruhe , 6. Apr . Das heute erschienene GesetzeS -
und Verordnungsblatt Nr . 14 enthält eine Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern : die Verpflichtung zum
Kriegsdienste betreffend . (Landwehr -Bezirkseintheilung für
Bayern , Elsaß -Lothringen und Großherzogthum Hessen.)

Straßburg , 4 . Apr . (Niederr . Kur .) Der Prinz Leo¬
pold von England ist am Dienstag Vormittag hier an¬
gekommen, hat die Ruinen und Fortifikationen unserer
Stadt in Augenschein genommen , und ist Abends wieder
nach Baden zurückgereist . Er war begleitet von dem Ober¬
sten Ponsonby und dem Kapitän Collins .

Wie die „ Deutsch. Tabak -Ztg .
" mittheilt , hat sich in

Berlin eine Anzahl von bedeutenden Tabakfabrikanten ver¬
einigt , um gemeinsam die kaiserl. Tabakiyanufaktur in
Straßburg anzukaufen , und sollen über diesen Gegen¬
stand schon Vorbesprechungen mit maßgebenden Persönlich¬
keiten stattgefunden haben .

Straßburg , 6 . Apr . Der Oberpräsident v . Möller
hat folgende Bekanntmachungen , die Options - Angele¬
genheit betr ., an die Bezirkspräsidenten von Straßburg ,
Kolmar und Metz erlassen :

Um die Zweifel zu beseitigen, welche in Bezug auf das Recht
zur Option der Nationalität und die Form , in welcher die Option zu
geschehen hat , laut geworden sind , eröffne ich Ihnen zur weiteren Ver¬
anlassung Folgendes :

I . Alle dispositionsfähige Angehörige Elsaß-Lothringens , welche früher
französische Staatsangehörige waren , und welche entweder

1) in Elsaß-Lothringen geboren sind , und am 2. März 1871 da¬
selbst ihren Wohnsitz hatten , oder

2) zwar nicht in Elsaß-Lothringer geboren find, aber daselbst am 2.
März 1871 ihren Wohnsitz hatten,

3) zwar nicht in Elsaß-Lochringen am 2. März 1871 ihren Wohnsitz
halten , aber daselbst geboren find, können in der vergeschriebenen Weise
( II . und III .) und in den festgesetzten Fristen (IV.) sich für die fran¬
zösische Nationalität entscheiden . Wer von diesem Rechte Gebrauch
macht, dem ist die Aufnahme in Frankreich ohne neuen Erwerb der
französischen Nationalität und die Freiheit des Abzuges aus Deutsch¬
land ohne Rücksicht auf di« Militärpflicht gesichert.

II . Das Optionsrecht wird in folgender Weise ausgeübt :
1) Die zur Klaffe 1 I . gehörigen Personen müssen ihren Wohnsitz

nach Frankreich verlegen und eine ausdrückliche Erklärung abgeben ,
daß sie ihre inzwischen suSpcndirte französische Nationalität beibehalten
wollen ;

2) die zur Klasse 2 I. gehörigen Personen müssen ihren Wohnsitz
nach Frankreich verlegen, dagegen bedarf es bei ihnen der oben gedach¬
ten ausdrücklichen Erklärung nicht ;

3) die zur Klasse 3 I . gehörigen Personen müssen die vorgedachte
ausdrückliche Erklärung abgeben , dagegen bedarf es bei ihnen der Ver¬
legung ihres Wohnsitzes nach Frankreich nicht, es sei denn, daß sie seit
dem 2 . März 1871 und vor Ablauf der Optionsfristen ihren Wohnsitz
in Elsaß- Lothringen genommen haben.

HI . Die ausdrückliche Erklärung für die französische Nationalität,
soweit dieselbe nach II . erforderlich ist , erlügt :

1) Seitens der Personen , welche sich in Elsaß -Lothringen aufhalten ,
durch kostenfreie protokollarische Erklärung vor dem Kreisdirekior und
in Straßburz und Metz vor dem Polizeidirektor ;

2) Seitens aller übrigen Personen durch eine , sei es vor der Mairie
des Wohnortes in Frankreich , sei es vor einer französischen Gesandt¬
schafts- oder Konsulats -Kanzlei abgegebene Erklärung oder durch Im¬
matrikulation bei einer solchen Kanzlei.

IV. Die Frist sür
'
die Ausübung des OprivnsrechtS — mag dazu

nun die Verlegung des Domizils nach Frankreich und die ausdrück¬
liche Erklärung für die französische Nationalität oder nur eine von
diesen beiden Thatsachen erforderlich sein ( II. und III .) — läuft mit
dem 30. September d . I . ab . Nur für diejenigen Personen , welche
sich außerhalb Europa 's aufhalten , ist die Frist bis zum 30 . September
1873 einschließlich verlängert .

V . Diejenigen aus Elsaß-Lothringen gebürtigen Personen , welche in
der französischen Armee oder Flotte in irgend einer Eigenschaft auch
als Freiwillige oder Einsteher dienen , haben das Recht , für die deutsche
Nationalität zu optiren . Die Option erfolgt in der Weise , daß die
betreffenden Personen der zuständigen Militärbehörde die Erklärung
»erlegen, daß sie sich für die deutsche Nationalität entschieden haben.
Diese Erklärung muß , wenn die betreffenden Personen ihren zeitwei¬
ligen Garnisons- oder Aufenthaltsort in Frankreich haben , bei der
Mairie dieses Ortes abgegeben werden. In Belreff der Fristen gilt
auch hier das unter IV. Gesagte.

VI . Wegen der Minderjährigen wird eine besondere Verfügung er¬
gehen.

Straßburg , den 7 . März 1872. Der Oberpräsident von Elsaß-
Lothringen : gez. v. Möller .

3 . In Verfolg meiner Verfügung vom 7. d. M. eröffne ich Ihnen
bezüglich des Rechts zur Wahl der französischen Nationalität für
Minderjährige Folgendes :

1 ) Nicht emanzipirte Minderjährige , sie mögen in Elsaß- Lothringen
geboren sein oder nicht, können weder selbst noch durch ihre gesetzlichen
Vertreter gesonderr von diesen für die französische Nationalität optiren .
Sie folgen, wenn ihre Eltern noch am Leben sind, der Wahl der Na¬
tionalität des Vaters . Die Option des Vormundes für die französi¬
sche Nationalität hat diese Wirkung nur , wenn der Familienrath seine
Zustimmung ertheilt.

2) Die vorstehende Bestimmung findet auch auf emanzipirte Min¬
derjährige Anwendung , sofern sie in Elsaß-Lothringen geboren sind.

3) Emanzipirte Minderjährige , welche nicht in Elsaß- Lothringen ge¬
boren find, stehen in Bezug auf das Optionsrecht den Großjährigen
gleich .

Straßburg , den 16 . März 1872. Der Oberpräsident von Elsaß -
Lothringen : gez . v. Möller .

Metz , 4 . Atze. (Metz. Ztg .) Gestern wurde die hiesige
Kriegsschule eröffnet. An dem Unterricht werden vor¬
läufig II0 Fähnriche Theil nehmen, doch geht man mit der
Absicht um, diese Zahl später bis auf 120 zu erweitern .
— Auf den umliegenden Schlachtfeldern werden von
Zeit zu Zeit immer noch einzelne Leichen ausgegraben , um
zu einer Ruhestätte in der Heimath übergeführt zu werden .
So passirte am vergangenen Samstag wieder ein Sarg mit
der Leiche eines bei Mars -la -Tours gefallenen und bis jetzt
dort beerdigt gewesenen preußischen Offiziers unfern Bahn¬
hof . — Am künftigen Samstag Vormittag wird bei Aubigny
das Denkmal eingeweiht , welches das 8. vstpreußische In¬
fanterieregiment Nr . 45 seinen Gefallenen hat errichten
lassen .

^

Kassel , 3 . Apr . Auch im hiesigen Regierungsbezirke sind
eine Anzahl Geistliche auf ihren eigenen Antrag von ihrem
Amte als Ober - Schulinspektoren enthoben worden .
So die Metropolitane in Jnsberg und Hochstadt und der
Pfarrer Ritschel zu Weihers .

Berlin , 4 . Apr . (Köln . Z .) Man bestätigt uns , daß
ein Abschluß der Verhandlungen mit Luxemburg noch nich

Monogramm: I . W.
Eine kleine Novelle von F. W . Hackländer .

Aus dem Schnellzuge , der um die Mittagszeit von Berlin nach
Hamburg geht , befand sich ein junger Mann , was an sich nicht
wichtiger ist , als daß dieser junge Mann so elegant gekleidet war,
als es Passagiere der ersten Klaffe gewöhnlich zu sein pflegen , und
von so angenehmem Aeußeren , wie junge Leute es sein müssen,
wenn sie Gnade vor den Augen unserer schönen Leserinnen finden
sollen.

Daß dieser junge Mann mit recht verdrießlicherMiene und allein in
dem Coupee erster Klaffe war , dürfen wir ebensowenig verschweigen ,
als daß er sich diese Einsamkeit von dem gefälligen Schaffner durch die
betreffende Handbewegung und die kurzen Worte : „allein lassen , wenn
möglich "

, erkauft hatte.
Dann schritt er , nachdem sich der Zug schon in Bewegung gesetzt

hatte , in dem kleinen Raume einige Male von dem einen Fenster zum
andern , wie um sich des ruhigen Besitzes seiner Domäne zu versichern,
und warf sich dann auf einen Ecksitz , lange träumerisch vor sich hin¬
schauend und erst einen Augenblick zum Fenster hinausstarrend , als
sich über geraden Festungslinien hinweg zwischen mächtigen Bäumen
große , langgestreckte Bauten sehen ließen.

. Spandau" - „Was geht mich Spandau an - Gott sei
Dank , daß es mich nichts angeht."

Dann brannte er sich eine Cigarre an , um sie gleich darauf « eg¬
zuwerfen und eine andere zu nehmen , deren Geschmack ihm besser zu
behagen schien , denn er drückte sich wieder fest in seine Ecke und ent¬
fallet« eine der großen Zeitungen , die er auf dem Berliner Bahnhofe
gekauft , warf aber auch diese bald neben sich hin und versuchte ein
wenig zu schlummern oder von der Vergangenheit zu träumen , was
ihm auch ganz gut gelang , denn statt der flachen und ziemlich ein¬
förmigem Gegend der Mark , durch welche der Schnellzug dahinsauSte,

stiegen im Geiste vor ihm auf die reizenden , grüübewachscnen Berge
des badischen Landes und / ganz insbesondere das liebliche Thal der
O»S mit seinen herrlichen Waldhöhen , gekrönt von schönen Villen und
malerischen Burgruinen. Dies Thal mit seinen prachtvollen Wegen,
mit uralten , majestätischen , schattengebenden Bäumen , mit seinen
Springbrunnen und murmelnden Quellen , dies herrliche Thal, wo sich
Natur und Kunst die Hand gereicht , um ein kleines Stück Paradies
zu schaffen , wo jedes Gemiith , jedes Herz etwas für sich zu finden
vermag , «nd wo auch Der , den das glänzende, rauschende Badelebcn
abstößl , glücklich sein kann in den frischen , duftenden Wäldern , in
denen uns jeder Stein , jeder murmelnde Quell , jeder alte Thurm die
schönsten Sagen der Vorzeit erzählt.

Er kam gerade daher und hatte während eines mehrwöchentlichen
Aufenthalts sowohl die schöne Einsamkeit der Natur , als das bewegte
Badeleben kennen gelernt , hatte auf dem allen Schlöffe gefrühstückt,
dort den silbernen Faden des Rheines gesehen und die dunkelblauen
Vogesen , war über den Merkur , über Ebersteinschloß durch die Lichten -
thaler Allee nach Hause geritten , hatte vielleicht denselben Tag am
rothen Felsen mit einigen guten Freunden dinirt, ausgezeichnet« Bach¬
forellen gegessen und dazu sehr kalten Champagner getrunken , war
dann Abends , wie alle Welt , in den dunstigen Spielsälen gewesen ,
hatte auch selbst mitgespielt , aber ohne Leidenschaft , zu seinem Ver¬
gnügen, indem er einzelne Nummern oder gewisse Serien mit goldenen
Napoleons bepflasterte , um gewöhnlich mit ziemlichem Gewinn zu
Weber hinüberzuschlendern und dort sein mühevolles Tagewerk in
heiterer Gesellschaft mit einem guten Souper zu beschließen .

Dabei war es ihm einmal passirt, daß er eine Sertern« — er wußte
das ganz genau — besetzt hatte , von welcher eine Nummer herauskam ,
worauf eine sehr angenehme weibliche Stimme hinter ihm , allerdings
leist , aber in freudigem Tone sagte : «diesmal haben wir gewonnen " .
Er wandte sich um , war aber kaum im Stande , das Gesicht der Be¬
treffenden , einer auffallend schönen jungen Dame in einfacher , aber

sehr eleganter Toilette , zu sehen , denn diese , als schäme sie sich ihrer
Worte , hatte sich rasch hinter ihre ältere Begleiterin zurückgezogen .
Der betreffende Bankbeamte schnellte mit bekannter Fertigkeit die sechs
gewonnenen Napoleons hinüber und tippte dann mit seinem Reche»
darauf , wobei er den ihm wohlbekannten Spieler ansah ; da aber die
alte Dame schon vorgctreten war , um das Gold zu nehmen , so schüt¬
telte der eigentliche Gewinner leicht mit dem Kopfe , lächelte vielleicht
auch ein wenig dazu , was der Croupier auf eine pfiffige Art erwiederte
— dann war da« Gold verschwunden und mit ihn: die beiden Damm.

UebrigenS konnte ihm , selbst bei dem flüchtigen Blick , den er auf
die jüngere Dame geworfen , und bei dem höchst anständigen, ja wür¬
digen Aussehen der Netteren, kein Zweifel bleiben , daß hier , sehr be¬
greiflich bei der Masse Gold , die auf dem Tische lag , ein Jrrthum
obgcwaltet , was sich auch am andern Tage bestätigte , da er den bei¬
den Damen in einer sehr elegantm Equipage in der Lichtenthsler Alle«
begegnete, noch mehr aber, da ihm ein Bekannter sagte , er kenne die
Damen nicht , obgleich er sie vor ein paar Tagen auf der Promenade
in Gesellschaft einer hiesigen , sehr achtbaren Familie gesehen .

Ihn interesstrte dieser kleine Vorfall besonders durch die wirklich auf¬
fallend schöne Erscheinung der unschuldig Betheiligten, und das Bade¬
leben erhielt dadurch plötzlich einen ganz neuen Reiz für ihn. Er
nahm sich fest vor , Alles daran zu setzen , um den beiden Damen vor-
gestelll zu werden , wozu er aus seinen Bekannten und jene Badener
Familie rechnete .

Doch war jener Bekannter noch am selben Tage für längere Zeit
in den Schwarzwald gereist und er selbst gab sich vergebliche Mühe,
am nächsten sowie an dem darauf folgenden die beiden Damen irgend¬
wo zu entdecken , sie erschienen weder auf der Frühpromenade , noch in
der Lichtenthaler Allee , noch im Kursaal , dafür aber , als er spät
Abends in verdrießlicherStimmung die Spielzimmer betrat , nahm ihn
der Bankbeamte , dessen wir oben erwähnt, auf die Sette und händigte
ihm lachend ein kleine » Louven ein , welches ihm zu übergeben rr



ist. Zu den verwickelten finanziellen Fragen , die noch zu
lösen bleiben , gehört beispielsweise auch die von der luxem¬
burgischen Regierung der ursprünglichen konzessionirten Ge¬
sellschaft vorgeschossene Summe von etwa acht Millionen
Franken, die zurückgezahlt oder verzinst werden sollten, wenn
die Einnahme der Bahn 6 Prvz . übersteigen würde. Es
soll sich jetzt u. A. darum handeln, die Ziffer der Summe
festzustellen , für welche der Bau der Bahn bewerkstelligt
wurde ; danach würde sich der Prozentsatz der Einnahme
erst bestimmen lasten. Solche und ähnliche Fragen sollen
noch zu lösen sein. Man will aber eine günstige Verstän¬
digung noch immer nicht bezweifeln.

Berlin , 4. Apr . Wie sich die „Rh. Ztg.
" schreiben

läßt , bildet am Hofe eine längere Unterredung , welche der
Kaiser am zweiten Festtage mit dem Kultusminister Or . Falk
hatte, das Tagesgespräch. Man vermuthet, daß es sich um
ernstliche Maßnahmen gegen die Uebergrifie des evange - ,
lischen Oberkirchenrathes handelt. Nach Lage der
Verfassung ist der Kultusminister dieser Behörde gegenüber
ohnmächtig und die Hilfe des Kaisers in seiner Eigenschaft
als Landesbischof unentbehrlich . — In national -liberalen
Kreisen werden bereits die Kandidaten für die zweite
Vizepräsidentenstelle des Reichstags genannt ; da
Hr. v. Weber unter allen Umständen auf eine Wiederwahl
verzichtet , so ist ein Abgeordneter aus dem Großherzogthum
Baden , und zwar der Oberstaatsanwalt Kiefer in Aus¬
sicht genommen. — In der gestrigen Sitzung des Bun -
desrathes wurde eine Vorlage des Präsidiums , betreffend
die Vertheilung der von Frankreich gezahlten Kriegsent¬
schädigung , und ein Antrag Sachsens , betreffend die Kom-
munalabgaben-Freiheit der Zollvereinsbeamten , den Aus¬
schüssen überwiesen. Es wurde hierauf die fernere Ueber-
weisung einer Quantität Goldes an die Landesmünzstätten
zur Ausprägung von Reichs-Goldmünzen beschlossen und
sodann die Wahl eines Mitgliedes für den Rechnungshof
vorgenommen. Demnächst wurden der Gesetzentwurf wegen
Feststellung eines Nachtrags zum Neichshaushalts - Etat für
1872 , sowie der Entwurf eines Militär-Strafgesetzbuchsbe-
rathen und angenommen. Endlich wurde über die den Post¬
verwaltungen zu gewährende Entschädigung für den Debit
der Wechfel-Stempelmarken Beschluß gefaßt.

** Breslau , 4. Apr . In der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten zeigte der Oberbürgermeister Ho brecht
an, daß er den Entschluß gefaßt habe, die auf ihn gefallene
Wahl als Oberbürgermeister von Berlin anzunehmen . Er
glaube in Bezug auf die Selbstverwaltung der Gemeinden
Einiges erlangt zu haben , was zunächst allerdings nur
Berlin, indirekt jedoch auch allen übrigen größeren Kom¬
munen zu Gute kommen werde . Indem er dann noch die
Hoffnung aussprach , daß es ihm vergönnt sein möge , meh¬
rere noch schwebende , für Breslau wichtige Angelegenheiten
zu einem gedeihlichen Ende zu führen , theilte er ein eben
eingetroffenes Reskript des Kultusministers an das Provin -
zial-Schulkollegium mit, welches geeignet sei, die Angelegen¬
heit bezüglich der sofortigen Eröffnung konfessionsloser
Schulen zu einem befriedigenden Resultate zu führen.
Ebenso seien bezüglich der Uebernahme von fiskalischen
Straßen durch die Stadt annehmbare Offerten gemacht
worden. — Vom Vorsitzenden der Stadtverordneten , vr.
Lewald , wurde der Dank der Versammlung für seine
Thätigkeit dem Oberbürgermeister in warmen Worten aus¬
gesprochen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 3. Apr. (N. Fr. Pr. Gegen den Miß¬

brauch der Kanzel .) Der Katholisch - politische Verein
in Prag hat zwei Petitionen gegen die Schul- und Ehe¬
gesetze beschlossen , welche unter der Aegide eines Grafen
Schönborn an die auswärtigen Vereine mit der Auffor¬
derung zum Beittitte versendet wurden. Allerorten agitirten
die Pfarrer für diese Petitionen , und zumeist die Kirche
bildete den Schauplatz einer Agitation , welche bereits den
Widerstand der liberalen, namentlich deutschen Bevölkerung

von den Damen ersucht worden fei . Das Couvert aber enthielt sechs
Napoleons mir den Zeilen : „ Entschuldigen Sie den unverantwort¬
lichen Jrrthum , von dem wir erst so eben , kurz vor unserer Abreise,
>n Kenntniß gesetzt wurden .

"

. Nicht durch mich, " sagte der Croupier auf einen fragenden Blick
des Andern , . ich hielt das Ihrerseits für eine zuweilen vorkommende
Comtoifie , habe mich aber sehr getäuscht."

. Ja , Täuschung über Täuschung "
, und für ihn war die schmerz¬

lichste , daß e» ihm nicht gelungen war , die Bekanntschaft jener beiden
Damen zu machen. Hatte sich das seine Phantasie doch schon auf's
angenehmste ausgemalt , war ihm doch schon da« ganze Badeleben in
einem ganz andern Lichte erschienen , ja so leuchtend , daß ihm auch
sein ferneres Leben dadurch rosig beglänzt erschien .

(Fortsetzung folgt.)

— Leipzig , 2. Apr . ( Schw. M .) Gestern feierte der emeritirte

Professor des deutschen Rechts, Geh. Hofrath Albrecht , mit Eichhorn
Altmeister der germanischen Wissenschaft , sein 50jähriges Doktorjubi¬
läum , von nah und fern beglückwünscht , von der hiesigen Juristen -

sakultät , von den Juristcnfakultäten Göttingen (wo er promovirte),
Königsberg , wo er , wie in Göttingen , lehrend und lernend gewirkt,
Freiburg , Breslau , Marburg und Halle-Wittenberg durch Diplome
und Botivtafeln ausgezeichnet. Alle Adressen feiern Albrecht auch als

Scht deutschen Mann , . dessen Name uns aus trüber politischer Zeit
(1837) in dem glänzenden Kreise der G ö t ti n g e r S ie b en hell
entgegenleuchtet." (Freiburger Schreiben.)

c » . Paris , 5. Apr . Hr . v. Frey ein et , Delegirter im Kriegs¬
ministerium in Tours und Bordeaux , wird binnen kurzem die achte
Auslage seines Buches „ I.» Kuerre en provinoe " erscheinen lassen , und
zwar wird dieselbe um ein Kapitel vermehrt sein , in dem der Verfasser
unternimmt , die Angriffe , die General d'AurelleS de PaladineS und
General Marlin de Palliere « gegen ihn gerichtet haben, zu widerlegen.

hera .tsfvrderk . Gegen diesen Mißbrauch des Gotteshauses
, zu politischen Agitationen erließ nun der Statthalter Baron
! Koller ein nachdrückliches Zirkulär an sämmtliche bi-
! schöfl. Konsistorien von Böhmen. Die Wirkung desselben
^ sehen wir in folgendem ,

'uns aus Leitmeritz zugekom-
! menen bischöfl . Erlaß , welcher gleichlautend von allen

Konsistorien des Landes an die untergebene Geistlichkeit ge-
! richtet wurde ; das interessante Schriftstück lautet :
^ Durch ein Schreiben Sr . Erc . des Hrn . Statthalter « vom 16. März
I wurde das hochwürdigeOrdinariat aufmerksam gemacht , daß der katho -
! lisch -politische Verein für das Königreich Böhmen in Prag die Mit -
i Wirkung der hochwürdigen Pfarrämter in Anspruch genommen habe,
! damit zwei von dem Vereine beschlossene, an die Regierung , respektive
! an die HH. Minister des Innern und des Unterrichts gerichtete Peti -
! titionen , welche eine Revindizirung des katholischen Charakter» der

Schule und eine Modifizirung der Ehegesetze anstreben, durch Gewin¬
nung von möglichst vielen Unterschriften zu Mafsenpetitioncn des gan¬
zen Königreiches Böhmen gestaltet würden . Dem Hrn . Statthalter
liegt es allerdings fern , das gesetzlich gewährleistete Petitionsrecht in
dieser Frage einschränkcn oder beeinflussen zu wollen. Wenn aber die
angesuchte Vermittlung der Massenfertigung der Petitionen bei einzel¬
nen Pfarrämtern in der Art ins Werk gesetzt würde, daß die betreffen¬
den Petitionen beim Gottesdienste in der Kirche oder
von der Kanzel öffentlich verlesen unddieBevöl -
kerung aufg esorderl w ürde , sich an der Fertigung
der in der Sakristei ausliegenden Petitionen zu
betheiligen , so würde in einem solchen Vorgänge leicht ein Auf¬
reizen gegen die bestehenden Gesetze Platz greifen , und Sc . Ercellenz
der Hr . Statthalter würde die volle Strenge der diesfalls
bestehenden Strafbestimmungen unnachsichtlich
walten lassen . Das erzbischöfl . (bischöfl.) Konsistorium sieht sich
veranlaßt , dem wohlehrwürdigcn Klerus diese Mittheilung zur sorg-
fältkgen und klugen Beachtung zur Kenntniß zu bringen , um den¬
selben vor etwaigen unliebsame» Folgen zu bewahren.

j-j- Wien , 4. Apr. Dem Vernehmen nach ist der neuen
Zollpolitik Frankreichs gegenüber von Seiten Eng¬
lands bei den übrigen betheiligten Regierungen die Frage
angeregt worden, ob nicht eine Vereinbarung angezeigt und
möglich sei, welche gestatten würde, aus dem Schiffbruch
der mehr oder weniger liberalen Handelsverträge mit den
Einzelnen für Alle gewisse allgemeine Grundsätze zu retten,
die wenigstens die volle Umkehr zu dem alten Prohivitiv -
und Schutzsystem verhindern könnten .

** Wien , 4. Apr . Die zur Feststellung von Maßregeln
behufs Verhütung der Rinderpest hier tagende inter¬
nationale Konferenz hält nach Beendigung der Vorbe-
rathungen täglich Plenarsitzungen unter dem Vorsitze des
Ackerbau -Ministers Chlumetzki ab und wird zu AuSgang
dieser Woche ihre Arbeiten vollendet haben.

Frankreich .
Paris , 4. Apr . Das „Journ. de Paris" schreibt :

Die Finanzwelt ist durch das neue Gesetz , betreffend den
Stempel auf die Ucbertragung einheimischer und fremd -
ländi ) ch er Werthe , itt große Auflegung versetzt worden. Sie
glaubt , daß dieses Gesetz, wenn es zur Anwendung gebracht wird, den
französischen Markt geradezu umbringen muß. Die Vorstände der
großen Kreditinstitute und der vornehmsten Bankhäuser haben mehrere
Berathungen gehalten , um sich über ein gemeinsames Vorgehen zu
verständigen. Die letzte und wichtigste dieser Berathungen hat gestern
im Credit foncier stattgefunden. Man ernannte fünf Delegirtc , näm¬
lich die HH . Alphons v . Rothschild ; Deniere , Präsident der Handels¬
kammer und des VerwallungSraths der Srciete generale ; Demachy,
von dem Hause Seilliere ; Durrieu , vom Credit industriel et ccmmer-
cial , und Paul Daru , von der Sociele des DspütS et comptesffcou-
rants . Sie sind von dem Finanzminisier Hrn . v. Goulard empfangen
worden und sollten heute um 2 Uhr eine Audienz bei Hrn . Thiers
haben . Wie man hört , sind sie beauftragt , daraus zu dringen , daß
man die Promulgation des Gesetzes verschiebe und der Nationalver¬
sammlung gleich nach ihrem Zusammentreten Modifikationen Vor¬
schläge , denen zufolge der Geldmarkt dieselbe Lumme , jedoch in einer
für den Verkehr minder lästigen Form , zu zahlen hätte.

Der Prinz Louis Murat , welcher von der französischen
Regierung die Erlaubniß erhalten hat, in schwedische Dienste
zu treten , nachdem der König von Schweden ihm , wie es
heißt, auf persönliche Verwendung Napoleons l II., den Posten
eines seiner Ordonnanzoffiziere angetragen, ist gestern nach
Stockholm abgereiSt . — Die Jury für den „Salon" von
1872 hat zwei Gemälde, welche Courbet einschickte, trotz
ihre « harmlosen Gegenstandes und lediglich wegen der Per¬
sönlichkeit des Meisters zurückgewiesen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 1 . Apr. Wie hiesige Blätter melden,

liegt dem Staatsrath gegenwärtig ein Gesetzentwurf vor,
durch welchen diejenigen Juden in Rußland , die sich mit
Ackerbau beschäftigen , der christlichen Landbevölkerung in
allen bürgerlichen Rechten und Pflichten völlig gleichgestellt
werden sollen.

^ St . Petersburg , 1 . Apr . Am 28. v . M. sind
vom Kommandeur des Kronstadt«! Hafens die '

Befehle zur
Ausrüstung der Kriegsschiffe ergangen, welche für das
Jahr 1872 in Dienst gestellt werden. Nach dem betref¬
fenden Programm finden in diesem Jahr nur solche Fahr¬
ten statt , welche zu praktischen Uebungen für Offiziere und
Mannschaften, zum Unterricht , namentlich der Seekadetten
und der Schiffsjungen , so wie zur Ausführung hydrogra¬
phischer Arbeiten nothwendig sind. In den meisten Ostsee-
Häsen Rußlands hat der Schiffsverkehr schon wieder
begonnen. Theilweise hindern aber noch Mafien von Treib¬
eis das Herankommen wie das Auslaufen der Fahrzeuge.
Namentlich hat der Verkehr des Hafens von Reval noch
mit solchen Schwierigkeiten zu kämpfen . Dagegen ist im
Rigaer Hafen die Schifffahrt bereits im regelmäßigen
Gange.

Der seit 26 Jahren hier bestehende deutsche Wohl -
thätigkeitsverein hat auch im Jahre 1871 eine sehr
segensreiche Wirksamkeit entfaltet. Nachdem unter dem 15.

-̂Januar den neuen Statuten des Vereins die kaiscrl. Ge¬
nehmigung ertheilt war, wurde der Herzog Georg von Meck-
lenburg-Strelitz als Kurator desselben bestätigt. Das Prä¬
sidium des Vereins führt der deMche Botschafter Prinz
Heinrich Vll. Reuß . Dem stärkeren Bedürfniß entsprechend
konnte der Verwaltungsausschuß während des Jahres 1871
in noch höherem Maße Unterützung gewähren, als im Vor¬
jahr. Die Gesammtausgabe stellte sich auf 14,470 Rubel
gegen 14,407 Rubel im Jahre 1870. Während des letzt-
vergangenen Jahres wurden im Ganzen 2932 Personen
unterstützt , und zwar 2170 mit Geld, 32 durch Rückbeför¬
derung in die Heimath, 426 durch Beschaffung von Aufent¬
haltsscheinen, 63 durch Beschaffung von Arbeit rc. Den
Angehörigen der im deutsch-französischen Kriege zur Fahne
Einberufenen wurde die im Jahr 1870 für jeden einzelnen
Fall ausgesetzte Unterstützung bis zu 10 Rubeln monatlich
bis zur Entlassung der Landwehr fortgezahlt.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 6 . Apr. Se . König!. Hoheit der Großherzog
haben Sich mit höchster Entschließung vom 9 . März d. I . gnädigst
bewogen gefunden , den von . der Kirchengemeinde Königsbach au «
den sechs ihr bezeichnten Bewerbern gewählten und präsentirten Pfarrer
W . Henning er in Schönau zum Pfarrer in KönigSbach ; den
von der Kirchengemeinde Betberg gewählten und präsentirten
Pfarrer Dekan Adolf Bischer in Britzingen zum Pfarrer in
Betberg und den von der Kirchengemeinde Thiengen gewähl¬
ten und präsentirten Pfarrer Friedrich Rupp in Ottenheim
zum Pfarrer in Thiengen zu ernennen . Pfarrer Friedrich Wilhelm
Schmidt in Ellmendingen ist vom k. preußischen Kriegsministerium
unterm 14 . März d . I . zum k. preußischen Militär - Oberpsarrer
de« 14. Armeekorps und Divifionspfarrer der 28. Division mit dem
Wohnsitz in Karlsruhe ernannt worden. Der Seitens der Fürst !.
Lciningcn' schen Standes - und Patronalsherrschaft erfolgten Präsenta¬
tion des Vikars Theodor Laub in Keppenbach auf die evang Pfarrei
Ruchsen ist unter dem 1 . März d. I . die kirchenobrigkeitliche Be¬
stätigung ertheilt worden.

X Karlsruhe , 5 . Apr . Der Badische Landesverein
derKaiser - Wilhelm - Stiftung für deutsche Inva¬
lid e n hat sich seit seiner unterm 3 . Dez. 1871 erfolgten endgiltigen
Konstituirung fortwährend in gedeihlicher Weise entwickelt . Nachdem
in Folge einer in jüngster Zeit eingetretenen Verständigung nunmehr
auch der bis dahin in einer Sonderstellung befindliche Bezirksverein
Pforzheim dem Landcsvereine beigetreten ist, umfaßt derselbe jetzt
das ganze badische Staatsgebiet mit Bezirksvereinen in allen Amts¬
bezirken mit Ausnahme von Stockach , woselbst allein ausfallender
Weise bis jetzt ein solcher noch nicht zu Stande gekommen zu . sein
scheint . Der als Centralorgan ' des , Vereins in Karlsruhe bestellte
Verwaltungsrath hat seit Neujahr bereits mehrere Sitzungen
abgehalten , bei welchen sich auch die auswärtigen Mitglieder desselben
in erfreulicher Weise betheiligten.

Den Hauptgegenstand seiner Berathungen und Beschlüsse bildeten
die Wirthschästspläne der Bezirksvereiue für das Jahr 1872 , soweit
solche auf die ergangene allgemeine Aufforderung hin bereits einge¬
kommen sind . Auf Grund von 8 15 der Vereinsstatuten wurden da¬
bei bis jetzt den Bezirksvereinen Borberg , Bruchsal , Eberbach, Gerns¬
bach , Meßkirch , Offenburg , Säckingen , Waldkirch , Walldürn , Wein -
Heim, Weriheim und Wiesloch für das laufende Jahr Zuschüsse
ausdemCcntralsond im Gesammtbetrage von 4275 fl. be¬
willigt , während von den Bezirksvereinen Baden, Eppingen , Freiburg ,
Lörrach , Pforzheim , Pfullendors und Schwetzingen bereits bekannt ist,
daß sie eines solchen Zuschusses wohl nicht bedürfen werden , und der
Bezirksverein Mosbach sogar einen Ueberschuß von 100 fl. abgeliefert,
der Bezirksverein Heidelberg einen solchen von 500 fl . in Aussicht ge¬
stellt hat . Der Bezirksverein Mannheim aber hak als Ueberschuß
des Jahres 1871 den Betrag von 2000 fl. an den Eentralfond ab¬
gegeben , und für das laufende Jahr 1872 einen solchen von über
4000 fl. als voraussichtlich verfügbar bezeichnet . Hiedurch, sowie durch
die Zinsen des Centralgrundstocks , welche sich auf über 12,000 fl . be¬
laufen , wird cs möglich werden , auch die noch zu erwartenden Zu¬
schußanträge der übrigm Bezirksvereine in entsprechender Weise zu be¬
friedigen. Nur ist dringend zu wünschen , daß die noch ausstehenden
Vorlagen möglichst bald erfolgen , damit eine verhältnißmäßige Aus¬
gleichung im ganzen Lande erfolgen kann , und alle Hilfsbedürftigen
ohne weitere Verzögerung in den Bezug der Unterstützungen gelangen.

Außerdem hatte der Verwaltungsrath noch einige mit besonderen
Bestimmungen verbundene Gaben zu vertheilen, nämlich 300 Thlr .,
gestiftet von dem deutschen Hilssoereine in Bradford , welche in Posten
von je 100 Thlm . an drei durch den Krieg um je zwei Söhne ge¬
kommene Familien »ertheilt wurden , und 500 fl . , gestiftet von F . S .
in Karlsruhe , von welchen drei Invaliden aus den Kämpfen bei Bel¬
fert , eine Wittwe eines daselbst Gefallenen, und eine Wittwe eine « im
Elsasse umgekommcnen badischen Eisenbahn -Bediensteten je 100 fl. er¬
hielten.

Bietet so die bereits vielfach ersprießlich wirkende Thätigkeit des
Vereins ein höchst erfreuliches Gesammtbild , so kann doch auch nicht
verschwiegen " werden, daß derselbe leider auch schon in höchst bedauer¬
licher Weise mißbraucht worden ist . Einige Personen , Männer und
Frauen , scheinen nämlich förmlich gewerbsmäßig umher zu ziehen und
unter Berufung auf ihre theils wirkliche , theils aber auch nur angeb¬
liche Eigenschaft als Invaliden , bezw. Soldatenwittwen die Mild -
thätigkeir der Verein: anszubeuten ; in mehreren Fällen find sogar
falsch : Zeugnisse vorgezeigt worden. Diesem verwerflichen Treiben
muß natürlich in ernster Weise gesteuert werden ; im Uebrigen aber
darf man sich durch solche, immerhin nur vereinzelte, betrübende Vor¬
gänge in eifriger Fortsetzung der Arbeit an dem patriotischen LiebeS -
werke nicht irre machen lassen .

r . Karlsruhe , 6. Apr . Der Bürgerausschuß hat gestern
Nachmittag in vierstündiger Berathung sämmtliche Anträge des Ge¬
meinderaths (Friedhofverlegung , Stadtorchester , Forstgarten - Ankauf,
Gartenbau -Ausstellung , Ankauf des Glock' schen Anwesens, Bauprämie
für Moog und Krankenversicherungs- Anstalt betr.) genehmigt und die
HH . Loui» Schwindt , Emil Lembke uird August Knittel
bi« zum Juli 1873 zu Ausschußmitgliedern gewählt. Vor der Bera -

thmrg erstattete Oberbürgermeister Lauter aktenmäßigen Bericht über
verschiedene Gegenstände, namentlich über die Verhandlungen bezüglich
de« UebergangS eines Theils der Hardtgemarknng in städtisch« Gemar «



kling. Auch theilte der Vorsitzende mit , daß am Freitag eine
Abordnung des Gemeinderaths , dm ersten Bürgermeister an der Spitze,
dnn an die Universitär Straßburg berufenen Prof . Baumgarten ,
bisher an hiesigem ' Polytechnikum , die Statue des Deutschen Kaisers
nebst Abschiedsschreiben überreicht Hab« , weil unsere Stadt die lang¬
jährige segensreiche Thätigkcit Baumgarten ' « dahier hochschätzen lernte ,
weil derselbe stets für deutsche» freies Wesen und Deutschland« Größe
gewirkt und auf Ersuchen der Gemeinde immer , bei deutschen
Festtagen öffentlich durch gediegene patriotische Reden denselben eine

höhere Bedeutung zu verleihen. Auf Antrag de« Alt -Oberbürger¬
meisters Malsch billigt der Bürgerausschuß in vollem Maße einstim¬
mig die Handlung des Gemeinderaths und äußert seine Zustimmung
durch Erheben von den Sitzen.

Besagtes Schreiben lautet wörtlich:
„Hochverehrter Herr ! Der Gemeinderath der Haupt - und

Residenzstadt Karlsruhe kann e« sich nicht versagen, Euer Hochwohlge¬
boren bei Ihrem Scheiden in dm neuen Wirkungskreis seine Dank¬
barkeit für Ihr segensreiche « Wirken in unserer Stadt Ausdruck zu
verleihen.

Wir haben besonder « dafür zu danken, daß Sie oftmals in öffent"

lichen Vorträgen belehrend , für politische Freiheit und Gesetzesachtung
anregend und für die große deutsche Sache begeisternd gesprochen haben.

So sehr wir es zu beklagen haben , daß Sie , hochverehrter Herr ,
aus unserer Stadt scheiden, so geschieht es doch neidlos , weil wir Sie
als einen der Pioniere vorgestellt sehen zur friedlichen Wiedergewin¬
nung unseres deutschen Bruderlandes Elsaß - Lothringen.

Möge das Glück mit Jhnm sein und Ihre geistige Arbeit und Ihr
deutsche« Herz dort einen dankbaren Boden finden, mit der Bitte , ein
freundliches Andenken uns bewahren zu wollen !

Ihre Aufgabe iß keine leichte , sie fordert einen wackern Kämpfer ,
der Weg , dm Sic zu gehm haben , wird in erster Zeit nicht
unter Blüthen dahin führen , aber wir sind überzeugt , daß Ihre Thä -

tigkeit Früchte bringen wird , für die Sie Deutschland zu Dank ver¬
pflichten werden.

Unsere besten Wünsche begleiten Sie in Ihre zukünftige Heimath .
Möge der Himmel Sie erhalten !"

Karlsruhe , 6. Apr . Die Besucher der Ausstellung von
Bildern des der Kunst leider zu frühe entrissenenMeisters Schwindt
erinnern sich sicher des humoristischen Bilde« : „ Gnomen vor der
großen Zehe der Bavaria " . Vielseitig wurde der Wunsch
laut , den Kupferstich zu besitzen. Es ist nun den Bemühungen de«
KunstvereinS gelungen , daß von der VerlagShandlung eine Anzahl
Exemplare hieher gesendet worden sind . Wie wir hören , sind solche
in den hiesigen Kunst- und Buchhandlungen um einen mäßigen Preis
zu erlangen , und soll der reine Ertrag dem beabsichtigten Schwindt -
Dmkmal überwiesen werden. Wir machen deßhalb gerne die hiesigen
Kunstfreunde auf dm schönen Stich aufmerksam.

Heidelberg , 5 . Apr. (Heid. Journ . ) Nach zuverlässigen Mit -
theilungen ist vom Großh . Staatsministerium nunmehr den hiesigen
HH . C. Anderst, vr . v. Ploos van Amstel, Jos . Jäger , Philipp Zim -
mermann und der deutschen Vereinsbank in Frankfurt a . M . die Kon¬
zession zur Erbauung der Heidelberg - Speyerer Eisenbahn
rrtheilt worden und soll mit dem Bau sofort begonnm werden.

chf Mannheim , 4 . Apr. Gegmüber der maßlosen Weise , mit
welcher , so weit die französische Zunge klingt, männiglich sich abmüht ,
mit Vorwürfen und Beschimpfungen über das deutsche Volk herzu¬
fallen , weil es so dreist war , das heilige Volk der Franzosen zu be¬
siegen , wirkt wahrhaft wohlthuend ein Kreis von Dichtungen , welche
der junge belgische Dichter .4d . von 8oart de Lorckenkeld unter dem
Namm ? » uldsne und dem Titel „ 1 870 — 1871 , I ' snvee
ssnxlsn te psr Laut Isne ( kruxelles , Ksvdet1 >«ipri8 , L . Uugusrd ,
London, Trüdner u . Gr . 1872) " hat erscheinen lassen , nachdem er be¬
reits durch mehrere Werke in französischer Sprache sich bekannt ge¬
macht hat . Paul Jane wollte den Ruhm des deutschen Helden singen,
dieses namenlosen Helden , dessen Blut auf den Schlachtfeldern in
Strömen geflossen für die Vertheidigung und die Größe des Vater¬
landes . In dreizehn Gesängen, jeder von andern, lyrischem Charakter,
feiert Paul Jane die Ereignisse des blutigen Jahres und bringt in
denselben der Opferbereitschafl des deutschen Volkes, der Tapferkeit un¬
sere« Heeres eine Anerkennung entgegen, wie wir sie bis jetzt Seitens
keines fremden Schriftstellers gesunden haben.

4 8» msjesle ssivte
l. '1I >emsgne 8» v8 crsinte

8e conti» ;
liuwdte dsns 8« victoire
Lite lui reud -H^Uloire :

ittleloi » !
0 pslrie » Ilewonde !
Indre et üere , une et xravde !

Vien te msrqus
V » N8 ce jour de victoire
Vu signe de ss gloire :

» lein !« !
Wir glauben nur diese Zeilen anführen zu müssen , um unfern

tapsern Soldaten , welche durch ihre Kcnntniß de« Französischen so viel
zum Siege beitrugen , dies Büchlein an's Herz zu legen . Vielleicht
findet sich ein poetisches Gemüth darunter , das durch eine gelungene
Aebersetzung diesen edlen Dichtungen Bürgerrecht in Deutschland ver¬
schafft.

chfi Mannheim , 6 . Apr. In der vorgestern abgehaltenen
öffentlichen Gemeindcraths - Sitzung kamen zwei sehr
wichtige Gegenstände zur Verhandlung . Das Großh . Bezirksamt hat
nämlich nach 8 106 Abs. 2 der deutschen Gewerbeordnung die Frage
angeregt, ob nicht durch Ortsstatut der Besuch einer Fortbil¬
dungsschule für Gesellen , Gehilfm und Lehrlinge, die das acht¬
zehnte Lebensjahr nicht »überschritten haben, als obligatorisch erklärt
werdm soll, nachdem die seil dem Gewerbegesetze von 1862 be¬
standene Freiheit im Besuche kein günstige« Ergebniß geliesert
hat . Außerdem tritt in unserem immer mehr zur Fabrik¬
stadt sich entfaltenden Gemeinwesen das Bedürfniß der Er¬
richtung von gewerblichen Schiedsgerichten (Einungs -
ämtern ) in den Vordergrund . 8 108 der deutschen Gewerbeordnung
bestimmt in dieser Richtung, daß Streitigkeiten der selbständigen Ge¬
werbetreibenden mit ihren Gehilfm re. bezüglich des Antritts , der Fort¬
setzung und Aufhebung de« Arbeit«- oder Lehrverhältnifsc«, der gegen¬
seitigen Leistungen während seiner Dauer und der Ertheilung sowie de«
Inhalt « der Zeugnisse, soweit nicht dafür besondere Behörden bestehen ,
von dm Gemeindebehörden entschieden werden sollen ; durch Orts -
fiatut können aber Schiedsgerichte dafür eingesetzt werdm .

die durch die Gemeindebehörden au« Arbeitsgebern und Arbeits¬
nehmern i» gleicher Zabl zu bilden sind . In beid .n Beziehungen
beschloß der Gemeinderath , vorerst die betreffenden Korporationen
gutächtlich zN hörm . Wenn einige Gemeinderäth« die Schieds¬
gerichte für unpraktisch erklärten , so scheinen denselben die vor¬
trefflichen Leistungen der ln dm englischen Fabrikbezirkm be¬
stehenden Einunzsämter nicht vollständig bekannt zu sein. —
Dem Bürgerausschusse liegt dir Beschlußfassung über di«
zur Anlegung eines neuen Stadtlhcils über dem Neckar
nothwendigen Maßregeln , über die Ueberlaffung eines Morgens Ge¬
lände an die gemeinnützigeBaugesellschaft zur Erbauung kleiner Einzel¬
wohnungen und über Aufnahme eine « neuen städtischen Anlehcns im

Betrage von 500,000 Gulden vor , zu welchem Zwecke er auf dm
11 . April zusammenbcrusen ist.

Waldshut , 4 . Apr . (Oberrh. K .) In unserer Kreishauptstadt
herrscht wirklich eine Wohnungsnoth , wie kaum verhältnißmäßig
in Berlin . Durch die Zutheilung des Amtes Jestetten sollen natürlich
eine weitere Anzahl von Beamtm hier untergebracht werdm , aber wo d

Hat doch schon der Hr . Kulturingcnieur aus Wohnungsmangel seinm
Sitz nach Thiengen verlegen müssen , wo er ihn doch hier habm sollte !
Zwar hat eS vor einiger Zeit den Anschein gehabt, als wolle eine
Bauwuth ' einreißen, der alte städtische Bauplan wurde durch neue und

gute Ideen verbessert und diese gmehmigt , Straßenprofile ausgestcckt ,
den Baulustigen Darlehen i> I» Beurbarung in Freiburg in Aussicht
gestellt re. — trotzdem ist Alles still und kein Spatenstich zu bemerkm.
Man spricht wohl oft und gern von der glänzenden Zukunft Walds¬
huts , wenn einmal die Wutach- , die Winterthurer -, die Gotthardt - rc.
Bahnm hier einmünden . Allein an die Anforderungen , die solchen
Fall « an einen so wichtigen Knotmpunkt gestellt werden , dmkt man
weniger. Wir wünschen Waldshut , daß die Alles belebmde FrühlingS -
sonne ihre milden Strahlm auch auf den städt . Bauplan werfen und
den Baugeist zur Auferstehung wecken möge .

Vermischte Nachrichten.
— Neubreisach , 4 . Apr. Die aus allen Gegenden Deutsch¬

lands hieher versetzten Beamten haben sich mit mehreren Elsässern zu
einem Lesezirkel vereinigt. Unsere vorzüglichstenZeitschriften wer¬
dm vom 6. d . an in wöchentlich zweimaligem Wechsel den Mitgliedern
von dem geistigen Leben unseres Vaterlands in herzerfrischender
Weise Kunde geben .

ll München , 5. Apr. Von den für das Denkmal des Königs
Maximilian II . bestimmten Figuren ist nun auch die oberste , die

KvlvMstqjue de « Khnigs , so. « eil im Gypsmvdell vollendet, daß die¬
selbe demnächst aus der Werkstatt des Prof . Zumbusch in die k. Erz¬
gießerei abgeliefert und nun auch wohl ein Zeitpunkt für die Auflich¬
tung des Ganzen festgestellt werden kann.

— Hofheim im Mainkreis , 4. Apr. (Frks. Ztg .) Gegen den
hiesigen katholischen Pfarrer Diesfenbach dürfte wohl zuerst in
unserm Regierungsbezirk der Kanzelparagraph in Anwendung kommen.
Derselbe steht nämlich dermalen in strafgerichtlicher Untersuchung wegen
Aufreizungen , die er am 28. Jan . d . I . in einer Predigt über die
Verwüstung des Gottesweinberges durch den antichristlichcn Zeitgeist,
sowie in einem über die Geschichte Hofheims am 25 . Febr . c. im kath.
Männnverein dahier gehaltenen Vortrage verübt haben soll.

— Insterburg . Der altkatholische Pfarrer Grunert ha ;
unterm 30. März eine offene Erklärung an den Bischof Krementz
gerichtet , in welcher er den Standpunkt des Letzteren als falsch bezeich¬
net und gleichzeitig anzcigt. daß er weiter als Geistlicher fungiren
werde . Er schließt mit den Worten : „So lange sich nicht die Unbe-
kehrbarkcit der jetzigen Bischöfe evident herausstellt, werde ich auch fer¬
nerhin , ungezwungen und freiwillig , in Ew . Gnaden meinen , wenn
auch irrenden , Bischof immer anerkennen und Ihnen in Allem folgen,
was nicht Sünde und mit meiner erwähnten Aufgabe vereinbar ist-
Ueberhaupt erachte ich mich auch weiterhin an alle Gesetze und Vor¬
schriften der Kirche für gebunden. Mögen aber auch Sie , Hochwürdig¬
ster Herr Bischof , bald von der unheilvollen Bahn zurückkehren , welche
Sie eingeschlagen haben, und dadurch der Wahrheit die Ehre , der
Kirche die Einheit und den Gemüthern den Frieden wiedergeben ! "

Nachschrift .
B Berlin , 5 . Apr . Der deutsche Bundesrath hielt

in letzterer Zeit häufig Sitzungen , um namentlich Vor¬
lagen für den Reichstag festzustellen. Wie verlautet ,
sollen der Entwurf eines Militär -Strafgesetzbuches und der
Nachtrag zum Reichshaushalts - Etat ' für das Jahr 1872
in erster Reihe beim Reichstage eingebracht werden . Der
Entwurf eines Reichs - Preßgesetzes liegt dem Bundesrathe
noch gar nicht vor . Dem Vernehmen nach ist die Aeuße -
rung der k. württembergischen Regierung über denselben
beim Reichskanzler noch nicht eingegangen . Der Bundes¬
rath wird sich mit dieser Vorlage erst dann beschäftigen,
wenn die preußische Regierung unter Erwägung der Vota
aller übrigen Bundesstaaten über ihre Stellung zur Sache
schlüssig geworden ist.

Gumbinnen , 5. Apr . Heute wurde in der lutheri¬
schen Kirche altkatholischer Gottesdienst abgehal¬
ten . Das Militär war vollzählig anwesend, der Zivilstand
sehr zahlreich vertreten . Pfarrer Grün ert predigte über
die päpstliche Irrlehre .

-j-f Bukarest , 4. Apr . Die Kammer , welche in den
letzten drei Tagen nicht mehr beschlußfähig war , wurde
heute definitiv geschlossen .

-j- j- Rom , 5. Apr . Die Kommission des Senats hat
sämmtliche Finanzprojekte genehmigt'

-j- Baris , 6 . Apr . Eine Note im „Journ . officiel" theilt
mit , der Präsident der Republik werde seine bis¬
herige Residenz in Versailles während der Ferien der Na¬
tionalversammlung nicht verlassen , jedoch werde er am 8 . ,
11 . , 13 . und 15 . April nach Paris gehen, um die Spitzen
der ersten Staatskörperschaften , welche ihren Sitz in der
Hauptstadt haben , zum Diner im Palais Eilisee zu em¬
pfangen .

-stj- London , 5 . Apr . Im Unterhaus theilte der

Schatzkanzler Lowe mit , daß die Reduktion des H - Hee-
zolles am 1 . Mai beginnen werde.

-j- London , 5 . Apr . Unterhaus . Gladstone erwiederte
auf die Anfrage Newgates , daß der Besuch des Prinzen
von Wales beim Papste ohne offiziellen Charakter und nur
ein Höflichkeitsakt gewesen sei, wie ihn alle solche Fremde
von hervorragender Stellung zu machen Pflegen.

Vorläufige « Wochenrepertoir de « Großh . Hof¬
theaters . Sonntag : „ Undine. " Dienstag : „ Der Ball zu Eller¬
brunn ."

„ Ausreden lassen " Mittwoch (in Baden) : „Jessonda,"

Donnerstag : „ Die Journalisten . " Freitag : „ Lucrezia Borgia."
„ Ballet -

divertissement."

Hamburg , 4. Apr. Das Hamburg -Neu- Yorker Post-Dampf¬
schiff „Cimbria"

, Kapitän Stahl , welche« am 20 . v. M. von hier
uno am 23 . v. Mt « , von Havre abgcgangen, ist am 3. d. M . ,
1 Uhr Nachmittags » wohlbehalten in Neu - Aork angekommen.

Frankfurter Kurszettel vom 6 . April .

StaatS- apiere.
Deutschland 5- /g Bundesoblig.

, 5"/o Schatzscheine
Preußen 4 '/, "/a >O!>liäation .
Baden 5°/„ Obligatwnen

.
. 3V-

°/«Oblig.v.1842
Bayern 5°/g Obligationen

. 4 -/ -°/-, .

. 4«/-
Württemberg 5"/, Obligation .

„ 4' /, "/, „
„ 4°/°

Nassau 41/2
"/? Obligationen

» 4°/, »
Sachsen 5°/„ Obl.
S .-Gotha 50/2 .
Gr . Hessen 5"/, Obligation .

- 4°/o
Oesterreich 5"/o Silberrcnte

Zin« 4>/5°/a

100V-

103 '/ -
103-/ ,

W ' /8
94' /.
88-/5

100-/,
89V»
Sb-/.

103' /.
99-/.
S4V.
99'/-

104-/.
102

103-/ .
97-/ ,

64

Oesterrnch 4>-/o Papierrente
Zins 4V.°/ ° 58-/ .

Luxcm - 4°/oObl. i. FcS. L28kr . S0'/ °
bürg 40/g die. i. Thlr . «105 kr. 90' /»

Rußland 5°/ , Oblig. v . 1870
D « 12. 89 '/.

5Vo dto. v. 1871 89-/ ,
Belgien 4'/// « Obligation . 101
Schweden L'/? /, dio i. Thlr . Sb'/ .
Schweiz 4'/, ^ Eid . Oblig . 101 ' /.

„ 4V-°/o Bern . SttSobl . lOO' /s
N.-Amerika S°/g Bond« 1882v-

von 1862 S5' /°
. 6"/g dto. 1885r

von 1365 Z6-/,
. 5-/o dto. 1904r

C°/.gr r . 1864 94-/.
3°/§ Spanische ' 30-/ - ,
Bolle stanz. Rente 88 '/,
Leere „ . 90' / ,

Aktie» und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 117'/»
Franks . Bankü 500 fl. L»/o - 144'/ ,

, Bankverein äThlr . 100, 40-/,,
Einz.. 143' / -

„ Vereinskassem. fl. 100 132V
Darmstädter Bank 486'/»
Oest. Nationalbank 881
Oesterr . Credit-Aktien 363-/ ,
Stuttgarter Bank-Akiien 119' / ,
4V-°/ »bayrLstb . i>200fl . 151
4V-°/upMz .Marbhn .500fl. -
4-/oLudwigsh.-Berb .500fl. 202
40/gHess.Ludwigsbahn —
3V-°/oOberhefs .EisnbV50fl. 86-/,
5"/oöstr.Irz .Slaatsb .i.Fr . 408'

,-,
5°/o . Süd .Lmb .-St .-E.-A. 214 '/-
5°/o „ Nopdwestb . -A.i.Fr . 22b
5°/oElisab .-EisnS.ä200fl. 263' /-
5°/oGaliz . Earl - Ludwtzsb . 272' /,
5°/oRud .EisnbL .E.200fl. 189 -/ ,
5°/oBöhm .Westb . - A. 200fl. 276 '/,
ö°/oFrz .Jos .Eisnb.ßeuerfl. 222 '/,
5°/oAlsöId-Fium .Gsnb . -/, 193
b°/oHess .L«dwigSb.Pr .i.Thlr . 1( 2'/,

Basler Bankverein 113 '/, .

5°/«BLHm. Weßb.-Pr . i. Silb . 84V.
5»/vElisa»« . -Pr . i. S -1- «- -- 83 '/,
5°/o dro. , r- s« . 83 ' /.
5°/o dto. steuerst , neue . 92 '/ .
5°/o , (Neumarkt- Ried) —
o°/o Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 91
5°/i,Kronpr.Rud .Pr . v. 67/68 86
5°/bKronpr.RudolfPr .v.1869 85V«
5°/göstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 91
5°/„Ung.Ostb .-Pr . i. S . 78 '/ ,
5°/o Ungar. Nordostb .-Prior . 81 -/ .
ö°/aößr. Süd .-Lomb.-P, . i-FcS . 51' /.

. . . 87 ' /,
Z^ ostr.Ltaaisb .-Prior . , 59' / ,
3°/aLivornes .Pr ., ll ». 0. v»v/ , 41' / ,
5°/c preuß. Bodenkredit -Central -

Pfanddriefc , 104
7°/o New -Uork - City-Bonds 97
N/o Pacific Central 88 V,
6-/0 « ourh Misfour» 74V,
5°/g Ungar.-Galiz. —
Oestcrr.-deutsche Bank 126
Pfälzer Bank utz
Rheinische Credit-Bank 121
— Antwerpener Bank 111.

AnleheuSloose » nd Prämienanleihen .
Bayr . 4°/u Prämien -Anl. 114' /,
Badische 4°/o dto . 113 '/ -

. 35-st.-Loose . . 70' /,
Braunjchw . 20-Thlr .-Loose 21'/,
Grötzh. Hessische 50- fl.-Loose 181

„ . 25-fl.- . 54
Ansbach- Giw.zenhaufen.Loow 13'/,

Oestr. 40/,250 -fl.-Loose v. 1854 84 '/.
. 5°/oü00-fl. - . v. 1860 92
„ 100-fl.-Loose von 1864 156

Schwedische lO-Thlr . -Loose 12 '/,
Finnländer 10-THIr^-Loofe 9
Meininger fl. 7. 6«/ ,
3"/, Oldenburger Thlr .-40-L —

Wechselkurse, Sold und Silber .
AmfteroamlOO fl. 3"/ , k.S .
Berlin 60 Thlr .. 4°/, .
Bremen 50 Thlr . 3-/. G . .
Hamburg 100 M . -B . 3Vr°/o
London 10 Pf . St .3"/a „
Pari « 200 Fes . 6-/.
Wim100fi .östr .W . 5Vo .

Disconlo . . . . l-S .

98-/ ,
105

96-/,
87' / ,

118V,
93°/ .

105'/,

40,e

Pistolen
Holländ. 10 -fl.St .
Ducatm . . .
20-Francs -Stücke .
Engl. Sovereigns
Ruffijche Imperial .
Dollars in Gold
DoLarcoupon . .

9.40- 42
. 9.53—55
„ 5.33—35
. S.20 -/ - -21V
. 11 .47- 49
. 9.40- 42
. 2 .25' /--26 ' /

Stimmung : fester.

Berliner Börse . 6. April. Kredit 207'/ - , Staatsbahn 232 -/ «,Lombarden 122-/, , 82cr Amerikaner 96'/, , Rumänin 51-/^ 60er Loose
92 -/4 . Befestigend.

Wiener Börse . 6 . April. Kredit 340-°. Staatsbahn 333 Lom¬
barden 202 , Papierrente 64 ' ° Narolesnsd 'or 8.81 '/ - , Anglobankakrien

Paris . 5. April . Rente —, Neue Anleihe 88.60 , Era . o' bahn
875 , Lombarden 466.30, Jtal . 69.37. »

Verantwortlicher Redakteur:
vr. I . Her« . Kroenflein..

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag 7 . Apr . 2 . Quartal . 44 . Abonnementsvor¬

stellung . Uubine , romantische Zauberoper in 5 Akten, von
Lortzing . Anfang 6 Uhr .

Dienstag 9 . Apr . 2. Quartal . 45 . Abonnemenlsvor -
stellung . Der Ball zu Merbrunn , Lustspiel in 3 Akten,
von Karl Blum . „Baronin * — Fräul . Fänger vom
Stadttheater in Frankfurt a. d . O . als Gast . Ausrede »

'

lassen , Lustspiel in 1 Akt, von Benedix. Anfang ' /» 7 Uhr

Theater in Bade«.
Mittwoch 10 . Apr . Jessonda , große Oper mit Ballet

in 3 Akten, von Spohr . Anfang Vr? Uhr .



K -56 . Donrueschingen . T -cf
» gebeugt g be ich freunden und Bc«' kannten die schmerzliche Nachricht ,

daß es dem Allmächtigen gefallen
hat, meinen unvergeßlichen Gatten,
den Fürstlich FürstenbergischenHof-

j marsckall
Franz Simon

Freiherr« von Pfaffenhoffen ,
nach längerem Unwohlsein am 4 . d. M., im
74 . Lebensjahre, mit den allerheiligfteu Sa¬
kramenten versehen , von dieser Erde abzu -
rüfen.

Ich bitte , dem theuern Verblichenen ein
freundliches Andenken und mir eine stille
Teilnahme widmen zu wollen .

Donaueschingen, den 4 . April 1872 . .
Therese Freiin von Pfaffenhoffen ,

geborne Freiin von Haysdorf .
K . 61 . Staufen . Verwandten,

^Freunden und Bekannten geben wir
die schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber Gatte und Vater,

Wilhelm Meel ,
Großherzoglicher Lezirkssörster,

seinen langen Leiden erlegen ist .
Mit der Bitte um stille Theilnahme.
Staufen , den 5. April 1872 .

Anna Meel , geb . Schmid ,
mit fün f Kindern._

K/1873 Karlsruhe .

Professor tt ttÄsGrt,
drfsen Vorträge mit Experimenten durch da-

stärkste Hydro-Vrygen-
Mikroskop

vor 5 Jahren hier sehr beifällig ausgenommen wurden,
beabsichtigt einen CpcluS von 3 Vorträgen im Saale
zur Eintracht zu eröffnen .

Zweiter Abend , Montag den 8 . : Der Bau
der Blumen , die Farben , «sammetglanz . Die Be¬
fruchtung, das junge Pflänzchen im Samen rc ., merk¬
würdig « Thierforwen der Orchideenblüthen rc.

Dritter Abend » Dienstag deN S : Das kleinste
Leben im Wasser, Infusorien , Polypen , Korallen ,
Kreide, Perlen , Wasserir.lMen und ihre Verwand¬
lungen rc.

Jede » Abend lebende Thiere im Wasser ,
Kristallbildungen rc

Erster Platz 48 kr . Zweiter 30 kr . AbonnementS-
karten für I . Platz » 1 Thlr , ll . Platz ä 1 fl . am
Tage im Lokal zu haben. Kaffeneröffnung 7 Uhr,
Anfang 7Vr Uhr ._
' K88 . 1 . Heidelberg .

Ginladung .
Das badische Centralcomite der

Altkatholiken in Heidelberg ladet alle
Gesillmlngsgenoffen in Baden , der
Pfalz und dem Elsaß zu einer all¬
gemeinen Versammlung auf

Sonntag den lL . April
nach Offenburg ein .

Zu derselben haben die Herren Pro¬
fessoren Reinkens und Knoodt
Vorträge zugesagt. Die Versamm¬
lung wird im Saale des Gasthauses
zu den 3 Königen Nachmittags 2 ^
Uhr eröffnet werden.

Das badische Centralcomite
in Heidelberg:

Hofrath vr . Friedrich ,
Vorsitzender .

* * » § » * * » * * * * * * * * * * * * *

^ Bei einem schwerkranken ^
^ Kirr- e keberiserhaltend. ^
^ An dm Kgl . Hoflieferanten Hrn . Johann Hoff ^
^ in Berlin . ?

Neu sta dt a . S . , 21 . Januar 1872 . Ich ^
wünsche das Malzextrakt für meinen Mann ,
der besonders über Köiveischv.äche klagt. Ich
babe mich -von o «r heilsame«, lebenSerhalten -
dea Kraft des Malz -Extrakts bei einem
fchwerkrauken Kinde — das fei« Leben nur

^ durch den Genuß di srS GefnndheitSbierS
^ fristete — überzeugt .
^ Frau I, . Mvlurlei, .
5 Verkaufsstellebei kreuz

strasie Nc . 3 in Lae -La»-« ! « H.588 . ^

EM ^ K .58 . 1 . Sin junger Eng -
länser wünscht Kost und

Logis in einer Familie zu finden, wo er auch Gelegen¬
heit hätte, gute« Deutsch zu lernen . Adressen belieb «
man ^ iderErp

^
dilioi^ eies^ eitun^ bzuge^

r
*
*rr

H .75.7 . 2 . Mannheim .

Badische Bank

K ?4.

Karlsruhe.
äuser für Herrschaften und Privaten

in schön .» Lagen dahier ;
ferner ein sehr gut rentirender ldktsthof ,

eine sr- quent - Wirthfchaft , und einige
Häuser für Ladengeschäfte und ge-
» erbliche Etablissements . in vorzüglichen Sc -
schäftSlagrn » sind unter günstig » Bedingungen
durch Unterzeichnerin zu verkaufen.

^.clolpli SolclsoluLicU, Agent ,
Ziihriugerstraße 79 » KarlSrnhr.

( täglich von 11 — 1 und von 3 —4 zu sprechen ) .

1 .

2.
3.

Zweite ordentliche Generalversammlung.
In Gemäßhrit des Art . 40 der Statuten werden die nach Art. 41 ") stimmberech¬

tigten Aktionäre der Badischen Bank zur zweiten ordentlichen Generalversammlung, welche
Dienstag - en I « . April - Z. , Bormittags 11 Uhr,

im LaoL ' sollen Laalo im LolilossAarksQ ,
hier, stattfinden wird , eingeladen.

Tagesordnung :
Bericht des Aufstchtsralhes über die von ihm festgestellte Jahresrechnung und
Vortrag des Berichts der Revisions -Commission.
Geschäftsbericht der Direktion .
Genehmigung der Bilanz und Feststellung der Dividende für die erste Rechnungs¬
periode .

Die Aktionäre oder deren Bevollmächtigte , welche an dieser Generalversammlung
Theil nehmen wollen , haben sich bis spätestens den 10 . April incl. in den Vormittags¬
stunden von 9 bis 12 Uhr auf dem Bankbureau in Mannheim über ihre statutenmäßige
Berechtigung durch Vorzeigung ihrer Aktien auszuweisen und zugleich ein nach den Num¬
mern geordnetes Verzeichniß und Bevollmächtigte außerdem ihre Vollmachten einzureichen .

Die Formulare der Verzeichnisse werden auf dem Bankbureau ausgegeben.
Auswärtige Aktionäre können an Stelle ihrer Aktien , ein amtlich oder notariell er¬

richtetes Verzeichnis auf welchem ihr Aktienbesitz bestätigt ist, vorlegen lasten.
Vom 11 . bis 15. April incl -, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von

3 bis 5 Uhr , können sodann , gegen Rückgabe der über die Anmeldung ausgestellten Be¬
urkundung , die Berechtigten die nur für ihre Person gültigen Eintrittskarten auf dem
Bankbureau entgegen nehmen oder abholen lasten.

Mannheim , den 14. Marz 1872.

_ _ Der Aufsrchtsralh.
* ) Art . 41 der Statuten .
Zur Theilnahme an der Generaluersammlung find alle Diejenigen berechtigt , welche sich über den

Besitz von wenigstens 5 Aktien au- weisen .
Das Stimmrecht wird von dem Aktionär persönlich oder durch Vertretung ober durch Uebertragung

an einen anderen Stimmberechtigten auSgeübk.
Die Vertretung ist gestattet:

Handelsfirmen durch ihren regelmäßigen Procuraträger ,
Minderjährigen durch ihren Vormund ,
Flauen durch Bevollmächtigte,
Staats - und Gemeindeb Hörden durch eine « ihrer Mitglieder ,
Instituten und Corporationcn durch ein Mitglied ihrer Vorstände.

Je fünf Aktien geben eine Stimm « ; doch kann ein Aktionär für sich und für andere im Ganzen
nickt mebr als zwanzig Stimmen abaeben._ — — —

LksLMoktz OrtzäitbLvk
in Mannheim

Erste ordentliche General - Versammlung
am SV April d . Z , Morgens 1v Uhr ,

im Lokale der Bank ,
wozu wir die Herren Aktionäre einlad -n .

Die Tagesordnung bezeichne ! der § 23 der Statuten sud 1 bis 7.
Mi ! Rücksicht auf das Reichsgesey vom 11 . Juni 1871 hat der Gisammt -Aussichtsrath beschlossen,

sein Mandat niederzulegen und bei der General - Virsammlung eine Neuwahl zu beantragen .
Jeder Inhaber einer Aktie ist zur Theilnahme an der Generalversammlung berechtigt.
Je 5 Aktien geben eine Stimme .
Da « Stimmrecht wird persönlich oder durch Uebertragung an Stimmberechtigte ausgeübt .
EintrittS - Karten zur General -Versammlung crtheilen :

in Mannheim unsere Bank ,
in Freibürg i/Br . die Filiale derselben,
in Stuttgart die Wüntemb . Vereinebank ,
in Basel die Basler Handelsbank ,
in Frankfurt a,M . die Deutsche Lereinsbairk .

Spätestens 3 Tage vor der General -Versammlung sied zu jenem Zwecke bei obigen Stellen die Aktien
zu hinterlegen, nebst einem io vuplo ausgefeniglen , arithmetisch geordneten, von dem Besitzer Unterzeichneten
Verzeichnitz der Nummern der Aktien.

Mannheim , den 19. März 1872.
Für den AuisichtSrath :

_ irr Reiß _

Wliere HanliMMIk M 8ti»ttMt.
Die Aufuahmeprüsüung der wu 3 »gemeldeten Schüler findet Mittwoch den 10 . April , Vormittags

8 Uhr , im Schullokale ( Königskratze 18) , statt, der «ene halbjährige Kursus beginnt am 11 . Avril .
K .53. i .

_
(S -.2164 )

_ Rohrick , Direktor .

Iv8titut äs MV68 K6Ü8
tt sg x

Le peosioonsl «Urige pur Ir . st lack , kisvksäisll «st speeialemeot desrioe ir secooder les pareots
«M tieoueot L procurer ä leurs «oksnts uoe doone sSucution et uoe instruelion soigose .

Surveillsoce kerme et psternelle . ksogues kraossise , soglsise , ikulieune . MtasI « » «am -

_ K .51 1.
N 806. 3 . Keine püsore « es Krdvsils vereinigt so giüokliek Sie treilssmsreo lVirkungeo auk «Ue

gessmmtev Organe Ser ^ktlrureuK uni! mit so enormer , kooslsnter Kräftigung des
gaoren ldieeveu » und Mutulvls ^ ut « »» » » >s das UniverssUieilmittel der Indianer , die
aus Mur « , was Autoritäten vie v . Mulurbvtett , v. älsrlius , l.» vr » n . X . als Xugenreugen des
gSorlicüeo Nsvgels der Vuk »«rItuIo8 « (bei den Xndesd »» oknern ) wie der ksdeldskten Krsfl -
leistunxen der Kogueros (ohne jede andere kiskrvng ) bewundernd bestätigen . Uiersuk küssend nnter -
wark krok. vr . Sampson die Locs io ihrem Vaterlands grvndl . 8tudien und Versueden , deren an den
schwersten Krankheiten bewährtes Kvdresultat die

k«e» I'ilki I. IIL »l
sind . Loes l errielt bei Main - , Mrant - und L,u « svt »IvlAei » selbst in rorgescdr . Stadien noch
xlänrende kesnltsle ; Lora tt beseitigt die hartnäckigsten Störungen der Verckaaaar älagenkatarrb ,
MS » »vi 'i 'I»» rÄ » II »en «:I»Hrvi 'ckvi», xppetitiosigkeit eir . und die Loca IU ist das wirksamste , ja uv -
ersetrlicde Ueilmittel gegen allgemein « Älurvunnvliv » «!»«, Hypochondrie , Hysterie und namentlich
gegen sper . NvkvLclie - ^ vtNtLnck « (koliutioneo , Impnteor etc . ) . Preis »seL der prenss . Xrrn .-
lars l IKIr . . 6 Schachteln 5 7h >r . Xäderes s . wissenscdaktl . Abhandlung über die Loea, gratis -kraocv
durch die ILohwsrr -Lpotlioks in Malus . _

Depot in ILaDlGDRiI»« bei VI ». LruKLSD .
K .59. 1 . Oberkir ch.?

Gutverkauf.
Altershalben beabsichtigt der Ei -

genthümer unter annnedmbaren Bedingungen sofort
zu verkaufen.

ca. 1 Hektar 10 Ar Garten und Ackerland mit
reicher Obstkultur , kompletten Wohngebäude mit 7
Zimmern , Küche , gesondert Kellerhaus mit Wasch¬
küche und Speicher.

Im Garten befindet sich ein 2stöckiger Pavillon

Seil 7 Jab - e erprobte

Gefundhnts -piUen.
Für Vi blütige .
Für Korpulente .

Bei sitzend,-, Lebensweise.
Gegen Schlaganfall rc.

^ tt « OI ^tt L 8
ämsricrv-kills

nur aus Pfloi zen bereitet .
1 Schach'. «72 Pillen ) 1 st. 24 kr.

Anwendung leicht .
Halt -n das Blut rein , stärken und beschleunigen

»en Stoffwechselund entfernen alle schlechten Säfte ,
Äärfen, Schleime, Rücklässe rc.
Beim weibl. Geschlecht - wirken sie speziell zur

Herstellung und Regelung des Blute « , wozu 1/2
Schacht, genügt.

Echt bei : II . NrnUlvi ' (Haupt -D pot für
Baden) Waldstratze 10 in Maräsrull «« .
Ml » ». Munt , Droguiü a. Schwabentbor und
Kurll Mutnluger am Münsterplatz in k 'rvl -
l»»rx . — k r̂ . MIII»» M v Mvntntrunn «
LLS I» Mr»eIsuI — Itlalksr
n Metetvlkvrg M M «» sl « r « M » I «tn -
I « t . — M «t »»» el »er io 8eI « pM »nI » ».

« tto Mvttlvl zu Murlckvrk in Va l
den . Ferner bei PlvI »»' . S- vIirlL , Apoth . nndf
königl. Hoflieferanren in Mvrlt » und noch viel«
anderen Städten .

Jede echte Schachtel trägt den Garantie - Stempel !
Mukckti

d ch-uiaK « « ' (Gens >. v. Schweiz) , H .441 . 6.

mit Salon und Borhalle und sämmlüche Gebäude
sind mit Reben- und Aprikosenpflanzungen umgeben.

DaS Gut eignet sich vermöge seiner gesunden Lage
zum Sommeraufenthalt und steht mit der Umgebung
durch Chausseen nach allen Richtungen in Verbindung .

Zum Handverkauf wird ein Termin bis zum 10.
Mai anberaumt . Ist bis dahin ein Kauf noch nicht
abgeschlossen worden , so wird dasselbe in 3 Abhei¬
lungen einer Versteigerung ausgesetzt.

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst
Peter Mast in Obeckirch .

K .60. Sutzdurg .

Zur Beachtung !
Bernhard Hirsche! von hier ist längst nicht mehr

in meinem Geschälte , und hat derselbe keine Befugniß ,
irgcnd etwas für mich zu besorgen.

« . H . D rhsuß
in Salzburg .

K 43. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Staatsprüfung über die allgemein
wissenschaftliche Vorbildung der Geist¬
lichen betr.

Die diesjährige Frühjahrsprüfung über die allge¬
mein wissenschaftliche Voibildung derGeistlichen findet
gemeinschaftlich für die katholischen und die evangelisch »
protestantischenTheologen

a« Rontag den 17. Juni l. I .
starr

Die Anmeldung der Candidaten , welche zur Prüfung
zugelassen werden wolle» , hat spätestens bis zum
27 . Mai l . I . unter Vorlage der nach 8 3 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 6. September 1867
— ReggS.Blalt S . 344 — erforderlichen Schriftstücke
bei diesseitigem Ministerium zu erfolgen.

Karlsruhe , den 3. April 1872.
Giyßh . Ministerium des Jrnern .

A . A . d . M .
L . Cron .

_ Schenkel .
K.85. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Unterstützung von Zöglinge» der
Thier Heilkunde betr.

Die badischen Zöglinge der Thierheilkundc, welche
sich künftighin um eine SiaatSunterstützung behufs
Erlernung der Thierheilkunde bewerbenwollen , werden
darauf aufmei ksam gemacht , daß die zu bewilligende
Unterstützung in Anbetracht de« erhöhten Aufwandes,
welcher mit dem Besuch einer der Thierarzneischulen
in Berlin , Hannover oder Dresden verbunden ist , ent¬
sprechend erhöht werden kann .

Karlsruhe , den 3 . April 1872 .
Großh . Ministerium deS Innern .

I o l l y.
Lacher .

-wK.49. 1 . Nr . 4284 Basel .

VergebungvonBauarbeiten .
Wir beabsichtigen die bei den nachverzeichneten

Bauausführungen vorkommenden Erd - , Maurer -,
Steinhauer - und Zimmerarbeiten auf dem neu zu
erstellenden Rangirbahnhof Basel im Soumisstons¬
wege zu vergeben, nämlich :

1. Die Herstellung , der Widerlager einer Durch¬
fahrt für die NeuhauSwcgkorrektion bei Profil
637, im Anschläge zu . . 4,40 ? fl . 49 kr.

2. Die Verlängerung des Otter¬
bachdurchlasses bei Profil
640 , im Anschläge zu . . 5,750 st . 39 kr.

3 . Die Verlängerung der ge¬
wölbten Fluthbrücke bei
Profil 640/41 , im An¬
schläge zu . 10,314 fl . 55 kr.

im Ganzen mit 20,473 fl . 23 kr.
Lusttragende Uebernehmer werden eingeladen, ihre

deßfallfigen Offerten entweder auf sämmtliche Posi¬
tionen oder auf die Position 1 oder 2 und 3 einzeln
nach Prozenten der Voranschläge gestellt , schriftlich ,
versiegelt , frankirt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , längstens bis zum

13 . April 6. I ., Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Bureau des technischen Beamten dahier ein¬
zureichen, woselbst bis zu dieser Zeit von den Planen ,
Voranschlägen und Bedingungen Einsicht genommen
werden kann.

Basel, den 2 . April 1872.
Groß h . Bahnamt .—

KV9 . 1 . Karlsruhe .

Verkauf
von herrenlosen Reiseeffekten und

Frachtgütern.
Die im Zeiträume vom 1. Januar bis 31 . März

1871 eingelieferten herrenlosen Reiseeffekten und
Frachtgüter , sür welche eine Rückforderung nicht statt¬
gefunden hat , werden höherem Aufträge gemäß

Montag den 15 . d . M.
und die folgenden Tage jeweils Vormittags 9
Uhr und Nachmittags 2 Uhr beginnend in dm
Räumlichkeiten unseres Hauptmagazins gegen Baar -
zahlung im Steigerungswege dem Verkaufe ausgesetzt
werden.

Karlsruhe , den 6. April 1872 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahnmogazine.

Druck und Verlag der <8. Braua ' fcheu Hofbuchdruckerei . (Mt einer Beilage.)
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